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E IN PROJEKT DER TAKEF IVE-MED IA GMBH 
IN KOOPERAT ION MIT DEM HORSEFUTUREPANEL

Im Herbst 2022 ist die neue Gebührenordnung für Tierärzte (GOT) in Kraft getreten. Die Gebührenverordnung für Tierärzte schreibt den 
tierärztlichen Praxen die Gebührensätze für ihre Behandlungen vor. Für die Tierhalter sind mit der neuen GOT teils deutlich gestiegene 
Gebühren verbunden.  

Im Oktober 2023 haben HORSEFUTUREPANEL und TAKEFIVE-MEDIA rund 5.000 Tierbesitzer in einer etwa 10-minütigen Befragung eingeladen, 
uns ihre Meinung zur neuen GOT mitzuteilen und über ihre Erfahrungen zu berichten.

TEILNEHMERANZAHL: 5.095 ZEITRAUM: 02.10. - 22.10.2023 BEI DER UMFRAGE HANDELTE ES SICH UM EINE ONLINE-BEFRAGUNG.
WEITERE INFORMATIONEN UNTER
HAUSTIER-TRENDBAROMETER.DE
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62 % der Befragten haben mitbekommen, dass seit 2022 eine 
neue GOT in Kraft getreten ist und wissen grob, was diese 
beinhaltet.

59 %
der Befragten werden 

sich aufgrund der neuen 
GOT kein weiteres Tier 

mehr anschaffen.

TIERBESITZ

„Die Preissteigerung für die eigene 

Lebensunterhaltung und die Erhöhung 

der Tierarztkosten werden viele 

Tierhalter an die Grenze des fi nanziell 

Machbaren treiben!“

88 %88 %

„Die neue GOT 
ist ein wirksames 
Mittel gegen den 
Tierärztemangel.“

11 %11 %
dav�   

haben
11 % 13 % 6 %

... der Befragten seit der 
neuen GOT eine Tierkranken-
versicherung in Anspruch 
genommen.

31 % wissen genau, was diese beinhaltet.

„Die hohen Kosten 

durch die neue 

GOT gefährden 

den Tierschutz.“

82 %82 %

3/4
der Befragten machen sich Sorgen, wie sie die
 Behandlungen zukünftig fi nanzieren sollen. 

13 %
der Befragten sind eher unbesorgt.

NUR

der Befragten sagen, dass die neue GOT sinnvoll 
ist, aber die Preissteigerungen zu extrem sind.

68 %
der Befragten überdenken seit        der neuen 
GOT bestimmte tierärztliche Leistungen oder 
lehnen diese ab.61 %

14 %NUR
der Befragten fi nden die
neue GOT transparent 
und verständlich.

der Befragten überlegen seit
der neuen GOT genauer, ob sie
mit ihrem Tier den tierärztlichen
Notdienst aufsuchen.

64 %
der Befragten schränken den eigenen Konsum 

bewusst ein, um sich die gestiegenen Preise 
für mögliche tierärztliche Behandlungen 

leisten zu können.

56 %

75 %
der Befragten gehen davon aus, dass 
Tierhalter seit Inkrafttreten der neuen 

GOT eher darüber nachdenken, 
Tiere aufgrund von fi nanziellen 

Überlegungen abzugeben.

37 %
der Befragten denken seit 

der neuen GOT eher darüber 
nach, ihr Tier ggf. einschläfern 
zu lassen, wenn es schwer 

krank / verletzt ist.


